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Mit digitaler Prävention gezielt 
das Lebensumfeld verbessern
Wie modular aufgebaute Assistenzsysteme Menschen  

mit Beeinträchtigungen unterstützen können.

D ie alternde Bevölkerung stellt 
unsere Gesellschaft vor gro-

ßen Herausforderungen. Deutsch-
land hat schon heute die älteste Be-
völkerung in Europa. Die Zahl der 
über 65-jährigen nimmt zukünftig 
einen immer größeren Anteil an der 
Gesamtbevölkerung ein. Gleichzei-
tig besteht in der Pflege ein großer 
Fachkräftemangel. 

Mit zunehmendem Alter steigt 
auch der Bedarf an pflegerischer 
Unterstützung. Laut den Angaben 
des Bundesgesundheitsministeri-

ums (BMG) gab es im Jahr 2021 in 
Deutschland rund vier Millionen Ver-
sicherte, die Pflegeversicherungsleis-
tungen erhalten haben. Dabei wur-
den vier von fünf Pflegebedürftigen 
im häuslichen Umfeld versorgt, das 
sind circa 80 Prozent der Pflegebe-
dürftigen. Zu 65 Prozent wurde die 
Pflege durch pflegende Angehörige 
organisiert. Laut BMG wird die Zahl 
der Pflegebedürftigen bis 2050 auf 
6,5 Millionen Menschen ansteigen. 
Vor diesem Hintergrund gewinnt 
das häusliche Wohnumfeld für Seni-

oren und Pflegebedürftige noch stär-
ker an Bedeutung. Mit der alternden 
Gesellschaft steigt auch der Bedarf 
an altersgerechten Wohnraum, der 
jedoch nicht in ausreichendem Um-
fang vorhanden ist. Laut einer Studie 
der Kreditanstalt für Wiederaufbau 
(KfW) fehlen rund zwei Millionen 
altersgerechte Wohnungen bis 2035.

Digitalisierung beeinflußt 
alle Lebensbereiche 
Im Hinblick auf die gesellschaftliche 
Entwicklung und der damit einher-
gehenden Herausforderung einer flä-
chendeckenden Gewährleistung al-
tersgerechter Wohnumgebungen und 
gleichzeitigen Sicherstellung pfle-
gerischer Versorgung in der Häus-
lichkeit, müssen dringend Lösungen 
gefunden werden, die ein menschen-
würdiges Altern fördern. Die Di-
gitalisierung schreitet in schneller 
Geschwindigkeit voran und verän-
dert alle Lebensbereiche einer Ge-
sellschaft. 

Im Lebensumfeld Wohnen bie-
ten digitale Technologien ein gro-
ßes Potential, Menschen darin zu 
unterstützen, selbstbestimmt und 
sicher in den eigenen vier Wänden 
wohnen bleiben zu können. Digita-
le Technologien wie beispielsweise 
AAL-Systeme zur technischen Un-
terstützung im häuslichen Umfeld 
und digitale Kommunikationshil-

Mithilfe von assistierenden Techniklösungen, eingebaut in die unmittelbare Lebens- und 
Wohnumgebung, werden Senioren und Pflegebedürftige in ihrem Alltag unterstützt.
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fen können einen Beitrag dazu leis-
ten, menschenwürdiges Altern unter 
den oben skizzierten Entwicklungen, 
die mit dem demografischen Wandel 
einhergehen, zu ermöglichen. Viele 
Start-ups bieten sinnvolle Techno-
logien an, die den (Pflege-) Alltag 
unterstützen. 

Auxilio ist als Produkt- und 
Dienstleister dem Anwendungsfeld 
für digitale Gesundheitsprävention 
und Pflege einzuordnen. Als Satel-
litenprojekt hat das Start-up zum 
Ziel, innovative assistierende Seni-
or Living-Technikanwendungen in 
Kombination mit künstlicher Intel-
ligenz sowie Machine Learning in 
den europäischen Markt zu bringen. 
Damit sollen einerseits flächenwirk-
sam nachhaltige Lebens- und Woh-
numgebungen gestaltet werden, die 
insbesondere Senioren und Pflegebe-
dürftige in ihrem Alltag unterstützen. 
Zum anderen geht es darum, neue 
zukunftsfähige Möglichkeiten in der 
pflegerischen Versorgung und der 
Gesundheitsprävention zu schaffen. 

Als gemeinsamer Arbeitsverbund 
aus den Bereichen Technik, Pflege- 
und Gesundheits-, IT- und Kreativ-
wirtschaft im Satellitenprojekt setzt 
das Unternehmen in der Entwick-
lung der Senior Living-Technik auf 
einen partizipativen Ansatz, der auf 
eine wirklich nachhaltige, marktfä-
hige Lösung zielt. 

Akzeptanz der Nutzer im 
steht im Fokus 
Von wesentlicher Bedeutung ist hier-
bei die Akzeptanz der Nutzerinnen 
und Nutzer, insbesondere die Grup-
pe älterer Menschen und Pflegebe-
dürftiger, um diese digital-assistiven 
Technologien zu fördern. Auch Au-
xilio hat sich diesen gesellschaftspo-
litischen Entwicklungen gestellt, auf 
der Aveneo in Hannover im Jahr 2018 
teilgenommen und sich mittlerweile 
am Markt positioniert. 

Das Assistenzsystem des Unter-
nehmens unterstützt mit seiner mo-
dular aufgebauten Lösung ältere 
Menschen sowie Menschen mit Be-
einträchtigungen in ihrem Alltag – 
präventiv sowie bei einem möglichen 
Notfall. Ein kleines Team von über-

zeugten Personen und zahlreiche Be-
stätigungen von außen genügten be-
reits zu Beginn der Entwicklungen, 
um das Produkt ins Leben zu rufen. 
Seit über zwei Jahren sind die Assis-
tenzsysteme nunmehr in zahlreichen 
Haushalten vertreten .

Produkt braucht Service 
und Support vor Ort
Von Beginn an gab es viele Heraus-
forderungen – vor allem im Bereich 
Finanzierung und Marktzugang.Nach 
anfänglichen, größtenteils techni-
schen Problemen im realen Einsatz, 
und nicht im Labor zeigte sich recht 
bald, dass eine Betreuung der Einbau-
ten notwendig werde. Die Kunden-
betreuung ist ein zentraler Schlüssel-
faktor für den Erfolg des Produktes. 
Nachdem das System zahlreich in 
den Haushalten älterer Personen in 
Betrieb ist, beginnt nun der Ausroll-
prozeß in größerem Maßstab. 

Vor allem das Antrainieren der 
Auxilio Offline-KI bedingt ein steti-
ges Einsammeln von Beispielen, Ana-
lysen und Entwicklung neuer Aus-
wertungs- und Vergleichsverfahren 
im Bereich ambulanter Pflege sowie 
in Zusammenarbeit mit Hilfsdiens-
ten und Servicedienstleistern. Ziel 
ist unter anderem die Entwicklung 
einer Produkt- und Markenkampa-
gne, um das Thema Assistenzsyte-
me bekannter zu machen. Auxilio 
befindet sich auf Expansionskurs 

und ist somit auch stetig auf der Su-
che nach Visionären, die den weite-
ren Wachstumspfad des Unterneh-
mens begleiten möchten. Die große 
Herausforderung besteht darin, die 
Transformation der Potenziale und 
der Chancen für den Pflege- und 
Wohnalltag zu beschleunigen. Nie-
mand denkt heute mehr über einen 
Airbag oder das ABS in seinem Au-
to nach. Beide Komponenten sind 
Sicherheitsaspekte und werden ge-
braucht. Entsprechend dem Mot-
to „Meine Wohnung. Nur besser!“ 
wird dem Kunden ein Gefühl der 
emotionalen Sicherheit vermittelt. 
Ähnlich einer Versicherung wird 
das Thema gefühlte Sicherheit und 
tatsächliche Sicherheit in einem Sys-
tem abgebildet. 

Monitoring-Systeme werden mehr 
Anwendung finden, um den Gesund-
heitszustand einer Person einzuord-
nen und Anomalien frühzeitig zu 
erkennen. Eine ältere Bevölkerung 
verursacht höhere Kosten im Ge-
sundheitssystem im Krankheits- und 
Pflegefall. KI-basierte Technologien 
können zu einer ressourcenschonen-
den Versorgung Pflegebedürftiger 
beitragen – ohne dabei die Qualität 
der Versorgung zu verringern – und 
dadurch das Pflege- und Gesundheits-
system entlasten sowie durch ihren 
präventiven Ansatz einen positiven 
Einfluss auf die volkswirtschaftliche 
Entwicklung nehmen. �
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Innovationen brauchen 
mehr Geschwindigkeit

Innovative Lösungen brauchen zu lange, 
um sich im Pflegemarkt zu etablieren. 
Hierbei besteht ein grundsätzliches Prob-
lem einer „Überholung“ durch die Entwick-
lungsrasanz von künstlicher Intelligenz. 
Auxilio ist hier mit seiner partizipativen, 
kompetenzübergreifenden Strategie auf 
einem erfolgversprechenden Weg. Nun 
wäre es gut, das KI-Wissen der Alten-
pflege im Sinne einer breitest möglichen 
Nutzbarkeit zu verknüpfen.�


